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Auf welcher Basis und vor

welchen Herausforderungen

steht das freiwillige

Engagement in Lichtenberg?

Welche Entwicklungstrends

lassen sich erkennen, wie lässt

sich produktiv mit ihnen

umgehen? – Um diese Fragen

zu beantworten, stehen auf

dem Fachtag vier Themen im

Fokus.
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P H O T O  B Y  M A R T I N  R .  S M I T H

Bevölkerungswachstum und Älter-Werden der Bevölkerung – zwei

Potenziale: Die "Zugezogenen" bringen Energie mit und wollen sich

einbringen. Auch Menschen nach Ende des Berufslebens, die "jungen

Alten", haben oft den Wunsch, sich zu engagieren. Beide Gruppen sind

hochinteressant für Vereine und Verbände – aber wie lassen sie sich

gewinnen? Andererseits wächst auch die Gruppe der Hochbetagten,

darunter Menschen mit Pflegebedarf oder eingeschränkter Mobilität,

der Bedarf an ehrenamtlicher Begleitung nimmt also zu – ein Null-

Summen-Spiel? Auch sind ältere Menschen zunehmend politisch aktiv,

Berlin bietet ihnen Beteiligungsmöglichkeiten. Seniorenvertretungen

wünschen sich aber mehr Aktive, als sie haben. Woran liegt das und

wie können sie neue Freiwillige gewinnen? Nicht zuletzt haben auch

einige Organisationen unter ihren Mitgliedern immer ältere Menschen,

ohne jüngeren Nachwuchs – welche Ursachen hat das, wie lässt sich

gegensteuern?

Soziale Integration – Armut,                 
Einsamkeit, Engagement
Wer arm ist, ist "draußen" – das ist eine traurige Realität: Menschen,

die auf Grund von längerer Erwerbslosigkeit oder

Teil‑/Erwerbsunfähigkeit – in ökonomischer Armut leben, haben im

Durchschnitt weniger soziale Kontakte, nehmen seltener an

kulturellen Ereignissen teil, sind an politischen Initiativen und

Entscheidungen weniger oft beteiligt. Wie kann freiwilliges

Engagement die soziale Teilhabe der Betroffenen verbessern? Was ist

dazu nötig? Was haben Organisationen davon, wenn sie sich auf diese

Zielgruppen einstellen? Wie können sie das tun? Auf welchen Wegen

erreichen sie ihre neuen Freiwilligen?

 

Digitalisierung 
und 
digitales Engagement
Im vergangenen Jahr sorgte die Datenschutz-

Grundverordnung für Aufregung bei vielen

kleineren Vereinen und Trägern. Nachdem

die wichtigsten Herausforderungen gemeistert

sind, regt sich Interesse an den neuen

Möglichkeiten: Wie lassen sich mit digitalen

Mitteln die eigene Werbung und

Öffentlichkeitsarbeit, die Kommunikation

unter den Aktiven oder sogar die

Arbeitsorganisation verbessern? Wo finden

sich Freiwillige, die die Technik beherrschen

und vielleicht ganz neue Ideen einbringen?

Und auf welche Entwicklungen müssen sich

die Organisationen eigentlich in der Zukunft

gefasst machen?

Neben Inputs und vertiefenden Workshops zu diesen Themen bietet der Fachtag Möglichkeiten, sich

auch übergreifend auszutauschen und gemeinsame Einschätzungen zu erarbeiten. Die Ergebnisse der

Diskussion sollen unter anderem in die bezirkliche Engagement-Strategie einfließen. Da sich aber

sicher nicht auf jede einzelne Frage eine erschöpfende Antwort finden lässt, sorgt am Ende des Tages

eine kleine Kabarett-Vorstellung für einen heiter-selbstironischen Ausklang.

Die Stabsstelle Bürgerbeteiligung und die oskar | freiwilligenagentur freuen sich auf Ihre Teilnahme!

Bitte geben Sie bei Ihrer Anmeldung an, an welchem thematischen Workshop Sie teilnehmen möchten.

Anmeldung richten Sie bitte bis zum 21.08. an Sabine.Iglueck@lichtenberg.berlin.de

Arbeitsgruppe
Engagement-
Strategie
In dieser Arbeitsgruppe wird ein Entwurf der

Lichtenberger Engagement-Strategie vorgestellt

und weiterentwickelt. Die Teilnahme steht

allen Interessierten offen. Aber auch die

Ergebnisse zu den anderen drei

Themengebieten werden in die Strategie

einfließen.
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Demografischer Wandel – 
Potenzial und Bedarfe


